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Viele Rückenschmerzen lassen sich vermeiden!®

Handeln Sie sofort, tun Sie etwas gegen Ihre Rücken schmerzen und erleben Sie selbst 
das unbeschreibliche Lattoflex-Gefühl. Vereinbaren Sie noch heute einen Termin bei einem 
Schlafberater in Ihrer Nähe und spüren Sie am eigenen Leib den Lattoflex-Effekt.
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*Einzulösen bei allen teilnehmenden Fachhändlern

Für Ihre persönliche Garantie*:
Verbessert sich Ihr Schlaf nicht, bekommen Sie Ihr Geld zurück!

Straße

Anrede

Name/Vorname

PLZ/Ort

Land

E-Mail

www.lattoflex.com

Der Lattoflex-Effekt:

Ihr persönlicher Gutschein für einen Lattofl ex-Kauf ohne Risiko: 
Verbessert sich Ihr Schlaf in 30 Tagen nicht, nehmen wir Ihr Bettsystem wieder zurück! 
Hand drauf! Sie haben Null-Risiko!
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Schlafen Spezial ist 
ein unabhängiges 

Me di um zu den Themen Bett und 
Schlafen, das von Jens Rosenbaum 
geleitet wird. Rosenbaum hat Ma-
thematik und Wirtschaftswissen-
schaften an der Universität Münster 
studiert. Er hat einen Abschluss als 
Diplom-Kaufmann und ist Journa-
list sowie Verleger. Seit mehr als 
25 Jahren beschäftigt sich Rosen-
baum mit Themen der Gesund-
heit. Er ist spezialisiert auf das Fach-
gebiet Schlaf, sowohl im Bereich 
Home als auch Hotel. Rosenbaum 
ist Autor vieler Fachartikel zum The-
ma Hotel-Bett in Deutschland und 
der Schweiz sowie Herausgeber 
des Fachbuches „Das Hotel-Bett“ 
aus dem Erich Schmidt Verlag Ber-
lin. Rosenbaum veröffentlicht regel-
mäßig den HOTEL-BETTEN-TEST 
und betreibt die Branchenplattform  
hotel-betten-check.de sowie
www.schlafenspezial.de

Wer  
wir sind Liebe Leserinnen,

liebe Leser,
seit über neun Jahren beschäftigt sich unsere Redaktion mit Fragen rund um die 
Themen Bett und Schlaf. Denn Schlaf ist, obwohl ein existenzielles Grundbedürfnis, für 
viele Menschen ein Buch mit sieben Siegeln. Er führt ein Schattendasein neben unseren 
anderen Grundbedürfnissen. Das lässt sich vielleicht damit erklären, dass Schlafen ein 
Vorgang ist, bei dem unsere bewusste Wahrnehmung ausgeschaltet wird. Anders als 
bei den Bedürfnissen wie Essen oder Bewegen. Aber nur alle drei zusammen, Schlafen, 
Essen und Bewegen, bilden den Quell, aus dem wir Leben schöpfen. Denn die Natur 
hatte einst vorgesehen, dass wir uns bewegen müssen, um an Nahrung zu kommen. 
Und den Schlaf, damit wir unter anderem die aufgenommene Nahrung verdauen und 
verarbeiten können. Alles zusammen ist ein Dreiklang, dessen Harmonie stimmen muss. 
Wird nur eines dieser drei Bedürfnisse falsch befriedigt, leidet unser Leben darunter. 
Für alle drei Themen gibt es viel allgemeine Literatur. Doch wenn es darum geht, was 
genau benötigt wird, um gut zu schlafen, wie das unverzichtbare Bett, dann hinkt 
dieses Thema den anderen hinterher. Wo gibt es also einen guten Rat, wenn es um 
Betten geht, wo eine umfassende Beratung? Seit vielen Jahren vergibt diese Redaktion, 
zusammen mit anderen Fachzeitschriften, in der Hotellerie den Hotel-Betten-Award. 
Dieser bietet Hotelgästen eine Orientierungshilfe. Eine solche Orientierungshilfe wurde 
nun mit der Auszeichnung „geprüfte Qualität“ auch für die Beratungsleistung des 
Fachhandels geschaffen. In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen die ersten ausgezeichneten 
Fachgeschäfte in Deutschland vor.

Sollten Sie das Schlafen Spezial 2022 „Die Macht der Nacht“ verpasst haben, steht Ihnen diese 
Ausgabe unter www.schlafenspezial.de als kostenloser Download zur Verfügung. In den Texten 
wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. Weibliche und 
anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die 
Aussage erforderlich ist.
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ie Natur hatte ein simples 
Konzept für uns Menschen. Wie 
bei allen Lebewesen sollte die 

Fortpflanzung zur Arterhaltung im 
Mittelpunkt stehen, flankiert von den 
wesentlichen Grundbedürfnissen wie 
Essen und Schlafen sowie der Fähigkeit, 
sich zu bewegen. 

Bewegung ist, zumal die Fortbewegung, 
auch ein Grundbedürfnis! Das spüren 
wir, wenn wir uns für längere Zeit nicht 
bewegen. Die Fähigkeit, sich zu bewe-
gen, diente dazu, seiner Nahrung hab-
haft zu werden, zu flüchten, den Le-
bensraum zu wechseln und anderen 
Tätigkeiten nachzugehen. Die Evolution 
hatte uns zum Langstreckenläufer ge-
formt, der in der Lage ist, bis zu 40 Ki-
lometer am Tag (!) unterwegs zu sein – 

zu Fuß wohlgemerkt. Doch was hat der 
Mensch in den vergangenen 1,5 bis zwei 
Millionen Jahren daraus gemacht? Wir 
essen, schlafen und bewegen uns zwar 
immer noch, doch die Gewichtung hat 
sich verschoben. So reduziert sich die 
Strecke der Bewegung für etliche Men-
schen nur noch auf die Distanz zwischen 
Arbeitsplatz, Kühlschrank und Bett. Heu-
te schaffen viele nicht einmal jene 6000 

Schritte am Tag (entsprechen ca. 4,8 Ki-
lometern), die von Gesundheitsexperten 
als Mindestpensum zum Erhalt der Ge-
sundheit angesehen werden. Viele düm-
peln so bei 3000 herum. Das ist vor al-
lem deshalb zu wenig, weil wir heute 
beim Essen wiederum weit über dem 
liegen, was für die Gesundheit gut ist. 
Denn da liegen wir bei 3000 bis 4000 
kcal pro Kopf am Tag, wofür es umge-
rechnet 40.000 Schritte bräuchte, um 
alles, was über dem Grundumsatz von 
rund 2000 kcal liegt, zu verbrennen. Da-
her kämpfen viele Menschen in Europa 
auch mit Übergewicht. 

Treppe statt Fahrstuhl, Füße statt Auto. 
Wo immer es möglich ist, sollten wir die 
uns von der Natur gegebene Fähigkeit, 
sich zu bewegen, auch nutzen. Dann 
schlafen wir auch besser.

Bewegt Euch! - 
UNSERE GESUNDHEIT WIRD DANKBAR SEIN 

„Keine Stunde im 
Leben, die man im Sport 
verbringt, ist verloren.“
WINSTON SPENCER CHURCHILL

D

Gute Nacht 
ZU BESUCH IN EINEM GEPRÜFTEN FACHGESCHÄFT 

uf der Suche nach der besten 
Beratung haben wir bundesweit 
Fachgeschäfte besucht. Wir 

möchten den Lesern in dieser Ausabe 
Betten Gersmann in Papenburg 
vorstellen. 

Frau Poelmann, Frau Götz, Frau 
Fassbender, Sie haben sich mit Betten 
Gersmann freiwillig einer Prüfung 
gestellt, bei der die Qualität der Bera-
tung beurteilt wird. Diese Prüfung ist 
nicht einfach und mit sehr viel Aufwand 
verbunden. Warum haben Sie sich 
dieser gestellt?
Als inhabergeführtes, traditionel-
les Bettenfachgeschäft stehen wir im 
Wettbewerb mit vielen anderen Han-
delsunternehmen. Überall werden Ma-
tratzen, Kissen oder Bettwäsche ange-
boten. Das ist auch völlig in Ordnung, 
das ist eben Marktwirtschaft. Aber es 
wird nicht überall eine Beratung gebo-
ten, wie wir sie anbieten. Daher sehen 
wir mit dieser Auszeichnung eine gute 
Möglichkeit, auf diesen Unterschied 
hinzuweisen.

Nicht jeder besteht diese Prüfung, 
doch Ihr Fachgeschäft konnte diese 
nun erfolgreich abschließen und sogar 
mit Auszeichnung bestehen. Wie 
kommt es zu diesem guten Ergebnis?
Weil Beratung bei uns schon immer an 
erster Stelle steht! Andere stellen den 
Preis in den Vordergrund, wir die Bera-
tung. Der Kunde hat ja nichts von einem 
kleinen Preis, wenn die Ware nach-
her gar nicht seinen Bedürfnissen ent-
spricht. Das bedeutet nicht, dass das 
passende Produkt teuer sein muss, ganz 
im Gegenteil. Es muss aber das Richti-
ge sein. Daher investieren wir laufend in 
die Ausbildung unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter und dies seit An-
beginn. Wir profitieren dabei von einem 
Engagement, welches seit Jahrzehnten 
von uns betrieben wird. Die individuel-
len Bedürfnisse der Kunden erkennen 
und dann gezielt beraten können. Wer 
das schon immer so gemacht hat, be-
steht dann auch schwierige Prüfungen.

Sie sind sowohl ein inhaber geführtes 
als auch unabhängiges Fachgeschäft. 
Wie groß ist, Ihrer Meinung nach, der 
Einfluss dieser Tatsache auf die Qualität 
der Beratung?
Unabhängig zu sein hat einen enormen 
Einfluss. Denn wir sind weder an Vorga-
ben noch an bestimmte Produkte oder 
Marken gebunden. Damit unterliegen 
wir keinen Einschränkungen, wenn es 
darum geht, die Kunden optimal zu be-
raten. Da wir als unabhängiges Fachge-
schäft freien Zugriff auf Produkte der In-
dustrie haben, können wir uns am Ende 
einer Beratung gemeinsam mit den 
Kunden anschauen, welches Produkt 
nun das passende wäre. Steht durch 
Vorgaben oder Einschränkungen im 

Sortiment, weil vielleicht nur eine einzi-
ge Marke angeboten wird, das Produkt 
sozusagen schon vor der Beratung fest, 
dann ist es auch keine Beratung mehr. 
Dann ist es nur noch Verkaufen.

Wie können Kunden die Qualität 
einer Beratung erkennen?
Mal abgesehen von dieser schönen 
Auszeichnung, die wir nun stolz im Ge-
schäft ausstellen werden, sollte je-
der Kunde mehrere Geschäfte aufsu-
chen, bevor er kauft. Wer aufmerksam 
ist, wird dann die Beratungen verglei-
chen können und erkennen, wo diese 
gut war. Oder er kommt gleich in ein in-
habergeführtes Fachgeschäft wie das 
unsere. 

A

Katharina Poelmann (von links), Agnes Götz und Margret Fassbender
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nser Leben speisen wir primär 
aus drei Quellen. Die erste ist 
die Bewegung, um an Nahrung 

zu kommen. Um uns zu bewegen, 
brauchen wir, vereinfacht dargestellt, 
unseren Bewegungsapparat, 
bestehend aus Skelett und Muskeln. 
Die zweite Quelle ist das Essen, um 
den Körper mit Nahrung und somit 
Energie zu versorgen. Um unser 
Essen zu verdauen, benötigen wir 
unseren Verdauungsappart, also 
unsere Organe, wie Magen und 
Darm. Damit beide Apparate und 
somit die Zellen, aus denen sich unser 
Körper zusammensetzt, ihren Dienst 
verrichten, brauchen wir den Schlaf, 
die dritte Quelle. 

Das System Mensch arbeitet, wie bei 
den meisten Lebewesen, im Schichtbe-
trieb. Am Tag nehmen wir Nahrung und 
Informationen auf, die nur im Schlaf, 
während der Nacht, verarbeitet werden 
können. Aus diesen drei Quellen, Bewe-
gen, Essen und Schlafen, schöpfen wir 
demnach unser Leben, und steuern im 
Wesentlichen unsere Gesundheit. Na-

türlich gibt es noch den Denkapparat, 
unser Gehirn, doch ohne die drei Erst-
genannten kommt dieses erst gar nicht 
groß zum Einsatz und für die Basisfunk-
tionen reichen unsere angeborenen In-
stinkte aus. 

Während die Themen Essen und Be-
wegung in der Öffentlichkeit im Ram-
penlicht stehen, führt der Schlaf ein 
Schattendasein. Die Anzahl an Büchern, 
Zeitschriften und anderer Medien, die 
sich täglich mit Fitness und Ernäh-

rung beschäftigen, lässt sich kaum er-
mitteln. Koch- und Fitnessstudios, Kur-
se und Ratgeber – eine ganze Industrie 
hat sich längst darauf spezialisiert und 
um Ernährung und Fitness einen Life-
style kreiert. Das scheint den Menschen 
auch wichtig zu sein. So werden Ver-
mögen ausgegeben, ob für schöne Kü-
chen oder die modische Sportgarde-
robe, ganz gleich, ob man diese auch 
wirklich nutzt. 

Da hat es der Schlaf mit seinem Bett 
deutlich schwerer. Das mag daran lie-
gen, dass Küche und Sport mehr im Fo-
kus der öffentlichen Wahrnehmung lie-
gen. Die Küche zeigt man gerne seinen 
Freunden und jeder kann sehen, ob man 
die neueste Sportbekleidungskollektion 
trägt. Der Mensch, eitel wie er ist, legt 
viel Wert auf die Optik und hat das Be-
dürfnis,  überall eine gute Figur zu ma-
chen. 

Wem aber zeigt man sein Bett oder 
welche Figur man beim Schlafen 
macht? Das Bett rückt meist erst in den 
Fokus, wenn es mit der Nachtruhe Pro-
bleme gibt und wir tagsüber an Er-
schöpfung, Rückenschmerzen oder an-
deren Problemen leiden. Dann beginnt 
die Suche nach Ursachen und Lösun-
gen. Natürlich gibt es auch dafür Ratge-
ber und Bücher. Aber diese helfen nicht 
weiter, wenn die Schlafunterlage, das 
Bett, nicht den individuellen Bedürfnis-
sen entspricht. Und dann sieht man sich 
plötzlich mit einem Thema konfrontiert, 
bei dem die Lösung für das Problem so 
individuell ist, dass allgemeine Ratgeber 
dort nicht weiterhelfen. 

Selbstverständlich braucht es eine be-
wusste Wahrnehmung für den Schlaf. 
Zu Bett gehen, wenn man müde ist, 
statt noch lange Filme zu schauen oder 
auf Social Media unterwegs zu sein. Ri-
tuale einführen, um Körper und Geist 
auf die Nachtruhe einzustimmen. Sein 
ideales Schlafpensum und seine Schlaf-
zeiten zu finden. Da gibt es viele Tipps, 
was Sinnvolles getan werden kann und 
muss. Doch wenn es daran geht, sich 
für den Schlaf hinzulegen – denn nur im 
entspannten, horizontalen Liegen fin-
den wir den erholsamen Schlaf –, dann 
zählt alleine nur noch das Bett. Wor-

auf liegen wir und mit was decken wir 
uns zu?

Einschlafen können wir buchstäblich 
überall. Auch dort, wo wir es nicht soll-
ten, wie beim Autofahren. In jungen Jah-
ren ist der Mensch noch recht unemp-
findlich, was die Unterlage anbelangt. 
Doch mit fortschreitendem Alter steigt 
die Empfindsamkeit. Stimmt dann die 

Unterlage nicht, finden wir keinen ech-
ten Schlaf. Und schöpfen wir aus dieser 
besonderen Quelle des Lebens nicht in 
dem Maße, wie wir es brauchen, dann 
leidet unsere Gesundheit und damit un-
ser Leben. Wer diese Zusammenhän-
ge versteht, wird den Wert einer indivi-
duelle Bettenberatung verstehen. Denn 
ein gutes Bett besteht aus mehr als nur 
einer Matratze. Da gibt es noch die Un-
terfederung, auf welcher die Matratze 
zu liegen kommt, da gibt es Kissen, Zu-
decke, Bettwäsche und noch mehr, was 
für den individuellen Schlafbedarf wich-
tig ist. Und nicht vergessen, die Optik 
steht nicht im Mittelpunkt. Es kommt al-
lein auf die Inhalte an. 

Der Schlaf
SCHLAFEN KÖNNEN WIR ÜBERALL,  
ABER OHNE GUTES BETT KEIN GUTER SCHLAF

U

„So, wie der Schlaf 
individuell ist, muss es 

das Bett auch sein.“

70 JAHRE 
ECHT. EHRLICH. 
NORDDEUTSCH.

WWW.WERKMEISTER-SCHLAFKULTUR.DE

Echte Fachgeschäfte kennen sich gut mit der Materie aus

Ohne guten Schlaf kein gesundes Leben
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Qualität durch Unabhängigkeit 
KUNDENBEDÜRFNIS MUSS IM MITTELPUNKT STEHEN

Wir haben über die Unabhängigkeit 
eines inhabergeführten Fachgeschäftes 
gesprochen und was das mit der 
Produktauswahl zu tun hat. Gibt es noch 
andere Aspekte, die hier zu nennen 
wären?
Ja, die gibt es. Doch zunächst muss ich 
noch auf einen wesentlichen Unter-
schied hinweisen. Nicht jedes inhaber-
geführte Fachgeschäft ist auch wirklich 
unabhängig. So gibt es Franchisekon-
zepte, wo der Inhaber eines Fachge-
schäftes sich vertraglich verpflichtet, 
den Vorgaben eines Franchisegebers zu 
folgen. Dieser stellt die Marke, Elemen-
te der Werbung sowie das Produktsorti-
ment dem Händler zur Verfügung. Diese 
Geschäfte lassen sich meist daran er-
kennen, dass ein Markenname im Vor-
dergrund steht. Wirklich unabhängig 
sind in der Regel jene Geschäfte, wo es 
ein Familien- oder Traditionsname ist.

Was bringt diese Unabhängigkeit?
Wir sind nicht nur frei in der Produktaus-
wahl und -beschaffung. Wir sind auch 
frei sowohl in der Ausbildung und Schu-

lung unserer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter wie auch beim Beratungs-
konzept. Wir können uns so die besten 
Schulungsprogramme und Trainer auf 
dem Markt aussuchen. Zusammen mit 
Kollegen aus ganz Deutschland, die wie 
wir unabhängig sind, entwickeln wir un-
sere eigene Beratungsphilosophie. Also 
auf welcher Grundlage und welchem 
wissenschaftlichen Ansatz wir unsere 
Kunden beraten. Somit können wir den 
Kunden und seine Bedürfnisse in den 
Vordergrund stellen, während andere ei-
ner Markenideologie folgen oder stets 
immer nur über den vermeintlich güns-
tigsten Preis verkaufen.

Welchen Zusammenhang gibt es hier 
zwischen Preis und Qualität?
Nicht wenige Wettbewerber im Markt 
werben beständig mit dem Preis, denn 
da müssen Mengen verkauft werden, 
damit sich diese zum Teil riesigen Flä-
chen auch rentieren. Das ist beim On-
linehandel nicht anders. Dort gibt es 
zwar in dem Sinne keine Handelsflä-
chen, aber dafür muss dort enorm viel 

Geld für das Marketing ausgeben wer-
den. Unabhängige Fachhändler wie wir 
arbeiten auf deutlich kleineren Flächen 
und mit einem geringen Budget für die 
Marketingkommunikation. Dafür werben 
wir gezielt mit Qualität, beim Produkt 
und in der Beratung. Natürlich erreichen 
wir auf diese Weise nur jene Kunden, 
denen Qualität wichtig ist, doch hinter 
jedem Preis bei uns steckt auch Qua-
lität. Denn klassische, inhabergeführ-
te Fachgeschäfte, wo die Kunden zum 
Teil seit Generationen einkaufen, können 
nur durch Qualität überleben. Daher set-
zen wir bei allem, was wir in Sachen Pro-
duktauswahl tun, die Qualität an erste 
Stelle. Wir haben daher sicherlich nicht 
den Ruf, der billigste Anbieter im Markt 
zu sein, aber dafür den, das beste Preis-
Leistungs-Verhältnis bieten zu können.

otels und der Bettenhandel sind 
jene Anbieter im Markt, die den 
Menschen mit Produkten für 

das wichtige Grundbedürfnis Schlaf 
versorgen. Während Hotels Betten 
vermieten, verkauft der Bettenhandel 
diese.

Wo Geld für eine Leistung verlangt 
wird, hat der Kunde das natürliche 
Bedürfnis, sich über das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis zu informieren. In bei-
den Branchen besteht daher aufseiten 
der übrigens identischen Kunden der 
Wunsch nach Orientierung und Trans-
parenz. 

Um Gästen in der Hotellerie diese 
Orientierung zu bieten, wird seit Jah-
ren, von einem Zusammenschluss meh-
rerer Fachmedien, der Hotel-Betten-
Award verliehen. Dieser wird in der 
Hotellerie in verschiedenen Kategorien 
vergeben. Grundlage für diese Verga-
be sind unangekündigt und unabhän-
gig durchgeführte Hotel-Betten-Tests 
vor Ort und die Internetplattform hotel-

betten-check.com, die offiziell vom Ho-
telverband Deutschland IHA e. V. sowie 
anderen, namhaften Branchenteilneh-
mern unterstützt wird. Dort stellen sich 
die Hotels einem 140 Fragen umfassen-
den Katalog (mehr dazu siehe Seite 15 – 
Schlafen im Hotel).

Dieses Erfolgskonzept wurde nun 
für den Bettenfachhandel übernom-

men und angepasst und im Juni die-
ses Jahres dem Fachpublikum offizi-
ell vorgestellt. Anders als im Hotel wird 
im Handel jedoch die Beratungsqua-
lität geprüft. Über einen Fragebogen 
können sich Bettenfachhändler um die 
Auszeichnung „geprüfte Beratungsqua-
lität“ bewerben. Diese Auszeichnung 
soll Verbrauchern eine Orientierung 
bieten, wo ihre Bedürfnisse im Rahmen 
einer Beratung im Vordergrund stehen 
sowie umfassend bedient werden kön-
nen. Dieser unter www.schlafenspezial.
de frei zugängliche Fragebogen erfasst 
in einer ersten Stufe Aspekte zu Kun-
denorientierung, Sortimentstiefe und 
-breite, Ausbildungsstand der Fach-
berater sowie Kundenservice. In ei-
ner zweiten Stufe erfolgt eine kritische 
Überprüfung und Auswertung der An-
gaben, wozu auch ein Besuch vor Ort 
zählt sowie das Einfordern von Nach-
weisen, zum Beispiel laufende Schu-
lungsteilnahmen und Fachabschlüsse 
der beratenden Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Dies bedeutet, jedes Fach-
geschäft, welches diese Auszeichnung 
künftig führt, wurde persönlich vor Ort 
überprüft. Dabei kommt es nicht auf 
das Design der Ausstellung, Lage des 
Fachgeschäfts oder Stand der Renovie-
rung an. Es zählt allein die Beratungs-
qualität. Diese neue Auszeichnung wird 
nun erstmals 2023 verliehen.

H

„Geprüfte Qualität“ 
NEUE AUSZEICHNUNG IM FACHHANDEL BIETET KUNDEN ORIENTIERUNG 

„Wir können nur mit 
hoher Qualität auf dem 

Markt bestehen“

Über den QR-Code  
gelangen Sie zum Fragebogen
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Ralf Götz 
ist Leiter der 

Montage und stellt 
sicher, dass Ware 

pünktlich geliefert 
und fachgerecht 
aufgebaut sowie 
eingestellt wird.  

Ausgezeichnet
BETTEN GERSMANN IN PAPENBURG IST EINES VON ACHT  
AUSGEZEICHNETEN FACHGESCHÄFTEN IN DEUTSCHLAND

in Grund zum Feiern. Nach 
erfolgreich bestandener 
Prüfung konnte Betten 

Gersmann die Auszeichnung 
„geprüfte Qualität“ in Empfang 
nehmen. Hierzu hatte sich das 
inhabergeführte Fachgeschäft 
sowohl umfassenden Fragen gestellt, 
Unterlagen und Dokumente vorgelegt 
und bei einer Besichtigung durch 
die Redaktion von Schlafen Spezial 
vor Ort weitere Auskünfte erteilt und 
Angaben belegt.

Im Fokus stand die Beratungsleistung, 
aber auch der Service wurde unter 
die Lupe genommen. Intention 
dieser Auszeichnung ist es, Kunden 
eine Orientierung zu bieten, wo eine 
individuelle wie qualifizierte Beratung 
geboten wird. Das hier geprüfte 
Fachgeschäft erfüllt somit folgende 
Anforderungen:

E

✓

✓

✓

✓

✓

Unab
hängigkeit

Das geprüfte Fachgeschäft ist an keine Vorgaben 
Dritter gebunden, hat freien Zugang zum Waren-
angebot des Marktes und kann daher frei und 
somit im Interesse der Kunden beraten.

Sortiment

Das angebotene Sortiment ist in Breite und Tiefe 
über alle Bereiche hinweg hinreichend groß, um 
sachlich spezifische sowie persönlich individuelle 
Kundenbedürfnisse zu bedienen.

Sortiments
fläche

Es steht eine ausreichend große Ausstellungs-
fläche zur Verfügung, um die Kunden an Ort und 
Stelle die zu beratenden Produkte und Produkt-
kombinationen testen zu lassen.

Beratung
Beratungskonzept und Beratungsqualität stellen 
sicher, dass die Bedürfnisse der Kunden erkannt 
und fachgerecht bedient werden.

Service
Der Service ist inhaltlich und räumlich umfassend 
und stellt eine individuelle Kundenbetreuung 
auch nach dem Kauf sicher.

Das Fundament –
MITARBEITENDE SIND  
DIE BASIS DER FACHGESCHÄFTE

er Facheinzelhandel in 
Deutschland steht für die 
individuelle Beratung von 
Mensch zu Mensch. Das wird 

jedoch immer seltener, weil es der 
Wirtschaft zunehmend an Perso-
nal mangelt, es ein Kostenfaktor ist 
und eine lange wie gründliche Aus-
bildung erfordert. Die Zahl der ech-
ten Fachgeschäfte, zumal der inha-
bergeführten und unabhängigen, 
ist zudem stark rückläufig. Ohne ge-

schultes, fachkundiges Personal 
ist ein Fachgeschäft aber nur noch 
eine Abgabestelle von Waren. Da-
her wurde für die Vergabe der Aus-
zeichnung „geprüfte Qualität“ ins-
besondere die Beratungs- und 
Serviceleistung auch der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter einbezo-
gen und bewertet, welche an die-
ser Stelle vorgestellt werden, denn 
ohne sie gäbe es auch diese Aus-
zeichnung nicht. 

D

Agnes Götz hatte bereits ihre Ausbildung 
1987 bei Betten Gersmann, damals noch 

unter dem Inhaber Werner Unland, begon-
nen und das Geschäft dann, zusammen 

mit zwei Kolleginnen, 1999 übernommen.

Helmut Poelmann 
ist als guter Geist 

im Hause Gers-
mann immer dort 

unterwegs, wo ge-
rade Unterstützung 

benötigt wird.

Bernd Klaucke ist 
zusammen mit Hans 

Wilhelm Belling 
(ohne Bild) eben-
falls zuständig für 
Auslieferung und 

Montage.

Katharina  
Poelmann startete 

1988 ihre Ausbildung 
im Hause Gersmann 

und war die Zwei-
te im Bunde, die 

ebenfalls aufgrund 
ihrer Kompetenz 

die Nachfolge als 
Geschäftsinhaberin 

des Traditionshauses 
antrat.

Irmgard Sabelhaus 
ist seit 1987 für das 
Unternehmen tätig 
und verfügt mit 
über drei Jahr-
zehnten Erfahrung 
sowie ständiger 
Weiterbildung 
ebenfalls über das 
komplexe Wissen 
für eine umfassen-
de Beratung.

Manuela Pahl ist 
2019 zum Team 
Gersmann ge-
stoßen und hat 
aufgrund ihrer 
Ausbildung ein 
breites Wissen im 
Bereich der Heim-
textilien.

Margret Faßbender erfuhr ihre Fachausbil-
dung in Meppen und kam 1990 zu Gers-
mann. Sie ist die dritte der heutigen drei 
Inhaberinnen, die mit ihrem Fachwissen 
Kunden in ganz Emsland bedienen. 
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Nahrung –
UND WIE WIR DAMIT UMGEHEN SOLLTEN 

o wie die Luft zum Atmen 
benötigen wir auch Essen und 
Trinken. In Abhängigkeit des 

Verbrauchs an Energie und Flüssigkeit 
benötigen wir regelmäßig Nachschub. 
Und das hat sich seit Urzeiten nicht 
verändert. Verändert hat sich im Laufe 
der Evolution unser Umgang damit. 

Aus der zwingenden Notwendigkeit, ir-
gendwelche Kalorien sowie Wasser zu 
sich zu nehmen, hat sich der Luxus der 
Auswahl entwickelt. Es sei gleich an die-
ser Stelle die Einschränkung vorgetra-
gen, dass dies leider nicht für alle Men-
schen gilt. So gibt es Millionen von 
Menschen auf der Erde, die weder Zu-
gang zu ausreichend Nahrung noch 
Trinkwasser haben. Und auch in einem 
reichen Land wie Deutschland gibt es 
viele Menschen, die keine freie Wahl ha-
ben bei dem, was sie essen oder trin-
ken. Umso mehr sind alle anderen dazu 
aufgerufen, sich ihres Luxus bewusst zu 
sein und verantwortungsvoll damit um-
zugehen. Auch und besonders im Inter-
esse der eigenen Gesundheit. Denn ein 
Großteil der Bevölkerung isst falsch. Das 
gilt für den Zeitpunkt der Nahrungsauf-
nahme, die Mengen und das was wir un-
serem Körper zuführen. 
Da es schon hinreichend viele Ernäh-
rungsberater gibt, soll an dieser Stelle 
damit nicht in Konkurrenz getreten wer-
den. Doch braucht es im Kontext jener 
Quellen, aus denen wir für unser Leben 
schöpfen, eine Sensibilisierung. Denn 
die Ernährung hat unmittelbaren Ein-
fluss auf die Qualität unseres Schlafs 
und damit auf unsere Gesundheit. Das 

beginnt mit dem täglichen Rhythmus 
der Nahrungsaufnahme. Denn daraus 
leiten sich Impulse zur Justierung un-
serer inneren Uhr ab. Je gleichmäßiger 
dieser Rhythmus der Mahlzeiten, desto 
besser kann sich der Körper darauf ein-
stellen. So sollten Frühstück und Mit-
tagessen die Hauptmahlzeiten sein. Wo 
körperliche schwere Arbeit zu leisten ist, 
gerne auch fettreich. Dies ist am Tage 
für Galle und Leber besser vorzuverar-

beiten als in der Nacht, wo die Haupt-
verdauung stattfindet. Daher sollte ins-
gesamt Schwerverdauliches, wozu auch 
Rohkost zählt, ebenfalls nur zu diesen 
Mahlzeiten konsumiert werden. Koffe-
inhaltige Getränke wirken auf unseren 
Organismus aktivierend. Das ist prak-

tisch zum Frühstück, um wirklich wach 
zu werden, und hilft auch noch zur Mit-
tagszeit. Wer aber nach 15 Uhr noch 
Kaffee trinkt, setzt sich dem Risiko aus, 
dass diese Aktivierung bis in die Schla-
fenszeit hineinwirkt und damit das Ein-
schlafen erschwert. Die letzte Mahlzeit 
des Tages sollte nicht später als zwei bis 
vier Stunden vor der Schlafenszeit lie-
gen. Leichte, fettarme Gerichte sind da-
bei ideal, da diese den Weg zum Tief-
schlaf verkürzen. Auch die Mengen 
sollten angemessen sein, sowohl im Vo-
lumen als auch in Kalorien. Denn große 
Mengen belasten das Verdauungssys-
tem und überschüssige Kalorien, die wir 
nicht verbrennen, werden als Fettpols-
ter gespeichert. Das gilt besonders für 
die letzte Mahlzeit vor der Nachtruhe, 
da der Körper dann keine Gelegenheit 
mehr hat, diese über körperliche Betäti-
gung zu verbrauchen. Ganz wichtig, das 
Essen bewusst zu sich zu nehmen. Zu 
kauen, statt zu schlingen, und sich Zeit 
dafür zu nehmen. Achtsamkeit wäre hier 
zu wünschen.

S

„Wollen wir besser 
schlafen, müssen wir 

auch bewusster essen.“

Probieren geht über Studieren -
PROBELIEGEN IST UNVERZICHTBAR

Wie gehen Sie bei einer 
Kundenberatung vor? Wie muss ich mir 
das vorstellen?
Nehmen wir an, ein Kunde möchte ein 
komplett neues Bett. Dann haben wir 
eine vierstufige Vorgehensweise. In der 
ersten Stufe führen wir ein ausführliches 
Gespräch, wo wir allerhand Fragen 
stellen. Dabei wollen wir die 
individuellen Bedürfnisse erfassen, 
Einschränkungen, Vorlieben, mögliche 
Erkrankungen und so weiter. All diese 
Informationen sind wichtig, um später 
zielgerichtet die passenden Produkte 
auswählen zu können. In der nächsten 
Stufe erfassen wir die Körpermessdaten 
– Schulter- und Beckenbreite, Nacken- 
und Lordosentiefe und vieles mehr. 
Dabei setzen wir ein computergestützes 
Messsystem ein.  Die Daten und 
Informationen aus den Stufen eins und 
zwei bilden den theoretischen Teil, 
womit wir die infrage kommenden 
Produkte bereits stark eingrenzen 

können. Dann geht es zum praktischen 
Teil über.

Wie viel Zeit muss man als Kunde für 
diese ersten beiden Stufen einplanen 
und wie lange dauert so eine Beratung 
insgesamt?
Für eine komplette Beratung sollten 
sicherlich ein bis zwei Stunden 
eingeplant werden. Wir empfehlen, 
sich einen Beratungstermin vorab zu 
reservieren. Aber der Zeitbedarf ist auch 
stark abhängig von den individuellen 
Bedürfnissen, die wir ja erst im Gespräch 
aufdecken.

Was sind die weiteren Stufen?
Es folgt der praktische Teil. Unsere 
Ausstellungsfläche dient nicht nur dazu, 
die Ware optisch zu präsentieren. Sie 
ist gleichzeitig auch unser Bettenstudio. 
In den Betten liegen unterschiedliche 
Kombinationen von Unterfederungen 
und Matratzen. Ob Taschenfederkern, 

oder Schaummatratzen, wir haben all 
diese unterschiedlichen Matratzentypen 
und Unterfederungen im Sortiment. 
Wir führen mehrere Hersteller und bei 
den Matratzen auch immer in allen 
Festigkeiten. Nur so lässt sich eine 
Breite und Tiefe an Auswahl herstellen, 
die es braucht, um einen Kunden 
individuell zu bedienen. Aus diesem 
großen Angebot stellen wir dann das 
Bett auf Grundlage der gewonnenen 
Daten zusammen, welches der Kunde 
vor Ort Probe liegt. Die Basiselemente 
dabei sind Unterfederung, Matratze 
und Kissen. Sie bilden die anatomische 
Grundlage für das Ziel eines 
orthopädisch richtigen Liegens. Denn 
unser Körper muss möglichst optimal 
lagern. Deshalb ist das Probeliegen, 
was wir überprüfen, ungemein 
wichtig. In der vierten Stufe erfolgt die 
Feinjustierung, wo wir gemeinsam mit 
dem Kunden an den letzten Details 
arbeiten, bis es perfekt ist.

Gute Fachgeschäfte scheuen sich nicht, alles ausprobieren zu lassen.
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Wir hatten darüber gesprochen, dass 
ein Bett mehr ist als nur Matratze und 
Bettgestell. Können Sie das für unsere 
Leser noch näher erläutern?
Gesunden Schlaf finden wir nur im Lie-
gen. Ein Grund dafür sind unsere Band-
scheiben, die für unsere Gelenkigkeit 
sorgen. Die Bandscheibe ist vergleich-
bar mit einem Schwamm, bei dem tags-
über durch den Druck der Wirbel von 
oben und unten Flüssigkeit herausge-
drückt wird. Um deren Austrocknung zu 
verhindern, was unsere Beweglichkeit 
einschränken würde, müssen diese vom 
Körper wieder mit Flüssigkeit aufgefüllt 
werden. Das geht aber nur, wenn die-
ser Schwamm keinen Druck mehr be-
kommt, also im Liegen. Liegen wir aber 

falsch, dann bleiben die Bandscheiben 
unter Spannung, also Druck, und können 
die fehlende Flüssigkeit nicht ersetzen.

Liegen können wir doch auf allen 
Matratzen. Warum dieser Aufwand?
Wer es nicht dem Zufall überlassen will, 
ob er richtig liegt, achtet jetzt auf die 

Details. Denn beim Liegen müssen wir 
doch darauf achten, dass unsere ge-
samte Wirbelsäule in Rücken- wie in Sei-
tenlage korrekt gelagert ist. Nur dann 
liegen wir spannungsfrei. Schulter, Rü-
ckenlordose und Becken sind unter-
schiedlich zu lagern, weil sie nicht alle 
auf einer Linie liegen. Daher müssen 
wir die Unterfederung auf die individu-
ellen anatomischen Vorgaben einstel-
len, damit diese, zusammen mit der pas-
senden Matratze, den Körper aufnimmt 
und dort stützt oder eben nachgibt, wo 
es die Anatomie verlangt. Und nur mit 
dem passenden Kissen, wie ich eines 
hier in den Händen halte, stützen wir 
dann noch gezielt Kopf und Nacken. Es 
kommt eben auf jedes Detail an. 

„Die Wirbelsäule hat 
verschiedene Bereiche, 

die alle unterschiedliche 
Ansprüche im Liegen 

haben.“

Details sind wichtig  
NICHTS DEM ZUFALL ÜBERLASSEN

Schlafen im Hotel 
DER HOTEL-BETTEN-AWARD 

chlafen Sie gut auf Reisen? 
Hotelführer gibt es gefühlt 
mehr, als man zählen kann. 

Auch in vielen Publikumszeitschriften 
werden immer wieder schöne Hotels 
vorgestellt. Dabei geht es aber meist 
um Lage und Design, das Wellness- 
und Küchenangebot oder andere 
Aspekte. Wo aber schläft es sich 
gut? Wo sind wir, wenn im Schlaf 
unser Bewusstsein und unsere Sinne 
förmlich abgeschaltet sind, wirklich gut 
aufgehoben? Kurzum: Wie gut sind die 
Betten in einem Hotel?

Zu diesem Thema schweigen sich die 
Hotelführer beharrlich aus. Auch die 
meisten Hotels verlieren über die Quali-
tät ihrer Betten erstaunlich wenig Wor-
te. Diese Tatsache brachte vor einigen 
Jahren die Chefredakteure der Fach-
zeitschriften Cost & Logis, Hotelier und 
Schlafen Spezial auf die Idee, gezielt 
Hotel-Betten zu testen. 

Sie entwickelten sowohl einen Frage-
bogen als auch eine Art Betten-TÜV vor 
Ort. Mit diesen beiden Instrumenten 
ist auf Basis einheitlicher Standards die 
Bettenqualität messbar und somit ver-
gleichbar. 

Weit mehr als 100 Hotels wurden al-
lein auf dieser Grundlage bisher schon 
vor Ort überprüft, die Online-Fragebö-
gen sind dabei nicht mitgezählt. Mit den 
so gewonnenen Daten zu den Hotel-Bet-
ten war es erstmals möglich, diese qua-
lifiziert zu vergleichen und zu bewerten. 
Bisher wurden auf Basis dieser Erkennt-
nisse ein Fachbuch, mehrere Studien so-
wie zahlreiche Hotel-Betten-Tests publi-
ziert und eben der Hotel-Betten-Award 

vergeben. Diese Auszeichnung erfolgt 
bislang in den Kategorien „Smart-Slee-
ping“ (Schlafkomfort), „Green-Sleeping“ 
(Nachhaltigkeit) und „Clean-Sleeping“ 
(Hygiene).  Die mittlerweile renommierte 
Fachauszeichnung ist die erste und bis-
lang einzige, die das Bett im Hotel in den 
Fokus stellt und so dem Gast eine Ant-
wort auf die Frage bietet, wo er, unab-
hängig vom Preis einer Übernachtung, 
ein gutes Bett findet.

S

Tanja Wegmann und Sandra Staats, Les Trois Ross, Basel

Inga Ali, Natural Wildland Resort, Hornbostel 

Thies Sponholz, The Fontenay, Hamburg
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Die richtige Auswahl  
KLASSE VOR MASSE  

Wenn wir uns hier umschauen, dann 
blicken wir auf eine große Auswahl in 
allen Sortimentsbereichen. Nach 
welchen Kriterien treffen Sie Ihre 
Sortimentsauswahl?
Da wir hier gerade bei den Zudecken 
stehen, fangen wir doch damit an. Jede 
Zudecke dient dem Zweck, uns für die 
Nacht eine schützende Hülle zu bieten, 
unter der wir erholsam schlafen kön-
nen. Um das für alle Kunden zu garan-
tieren, müssen wir die ganze Bandbreite 
an funktionalem Nutzen abdecken, was 
wiederum von den individuellen Be-
dürfnissen abhängt. Das beginnt mit der 
Körperlänge, denn ab 180 cm brauchen 
wir Überlänge, damit die Füße nicht 
ständig frei liegen. Und wer eine Kom-
fortbreite von 155 cm wählt, bleibt auch 
beim Drehen von Seite zu Seite immer 
zugedeckt. Dann haben wir den indivi-
duellen Wärmebedarf, von Kunden, die 
schnell frieren, bis solche, die schnell 
schwitzen. Dafür haben wir Zudecken 
mit unterschiedlichen Füllungen und 

Fertigungsweisen, um den jeweils nöti-
gen Klimaausgleich sicherzustellen und 
auch die verschiedenen Jahreszeiten 
und die damit einhergehenden Tempe-
raturunterschiede abzudecken. Mit un-
terschiedlichstem Füllmaterial bedienen 
wir dann ganz spezielle Anforderungen, 
wie Faserdecken für Allergiker. Oder be-
sondere Klimafasern für Menschen, die 
stark schwitzen, wo die Feuchtigkeit gut 
transportiert wird und die sich waschen 
lassen. Ob Naturhaar, klassische Daune, 
Seide, Bambus, mit unserem Sortiment 
können wir jeden Kunden wirklich opti-
mal versorgen. 

Wie sieht das bei den anderen 
Produkten aus?
Unser Konzept ist überall gleich. Natür-
lich kommt bei Bettwäsche & Co. der 

modische Aspekt dazu. Ein Bett soll ja 
auch schön sein. Aber auch hier geht es 
nicht nur um Optik, sondern auch um 
Funktionalität und Haltbarkeit. Wir ach-
ten aber auch auf Herkunft, ökologische 
Aspekte und Nachhaltigkeit.  

Qualität hat ihren Preis. Geht der 
Kunde bei jedem Preis mit?
Unsere Kunden haben verstanden, dass 
man Geld spart, wenn ein Produkt län-
ger hält und auch den Nutzen bietet, wo-
für es gekauft wird. Wer billig kauft, kauft 
zweimal. Wer in ein komplett neues Bett 
investieren will, investiert ja auch in sei-
ne Gesundheit, und das für die nächsten 

zehn Jahre oder länger. Wir nutzen un-
sere Betten täglich und in zehn Jahren 
zum Beispiel verbringen wir darin annä-
hernd 20.000 bis 25.000 Stunden! Da-
her sollte der Preis immer in Relation 
hierzu, aber auch zu anderen Anschaf-
fungen und Ausgaben gesehen wer-
den, die von vergleichbarer Bedeutung 
sind. Dabei hilft es, sich die Frage zu stel-
len, was einem eine gute Nacht wert ist. 
Und letztlich ist echte Qualität gar nicht 
so teuer, denn mit unserem Sortiment 
decken wir auch eine große preisliche 
Bandbreite ab. Wer sich richtig beraten 
lässt, kann also auch mit einem kleinen 
Budget ein gutes Bett kaufen. 

„Qualität, die man fühlen 
kann, wenn man den 
Unterschied kennt.“

Wasser marsch! 
ABER WASSER IST NICHT GLEICH WASSER

enn über Essen und somit 
Nahrung gesprochen wird, 
darf das Trinken nicht 

fehlen. Und zwar so wie einst von der 
Natur vorgesehen (H2O). Denn der 
menschliche Körper besteht zu 60 
Prozent aus Wasser, unser Blut sogar zu 
90 Prozent. 

Ohne Wasser gäbe es all die Körperflüs-
sigkeiten nicht wie Schweiß und Tränen, 
Speichel, Magensaft oder unseren Urin. 
Wasser übernimmt in unserem Körper 
vielfältige Aufgaben, ist unverzichtbar 
und muss daher beständig nachgefüllt 
werden. So dient Wasser, als Hauptbe-
standteil des Blutes, für den Transport 
von Vitaminen, Eiweißen, Fetten, Koh-
lenhydraten sowie anderen Nährstoffen. 
Es befördert Hormone ebenso wie den 
lebenswichtigen Sauerstoff und sorgt 
dafür, dass Stoffwechselprodukte sowie 
Giftstoffe über den Urin ausgeschieden 
werden. 

Es ist zudem ein wichtiges Verdün-
nungsmittel. Wenn wir zu wenig trinken 
und dehydrieren, verdickt das Blut, fließt 
somit langsamer und kann in der Folge 
Organe, Gewebe und Körperzellen nicht 
mehr ausreichend versorgen oder Gift-
stoffe nicht mehr ausscheiden. Durst ist 
das Warnsignal des Körpers! Auch wenn 
Sie keinen Durst verspüren, achten Sie 
darauf, pro Tag 1,5 bis zwei Liter Was-
ser zu trinken. Wasser ist aber auch Bau-

material. Es wird für Aufbau und Erneu-
erung von Zellen und Gewebe benötigt, 
denn unsere Körperzellen bestehen 
hauptsächlich aus Wasser. Viele Stof-
fe, die wir über die Nahrung aufnehmen, 
können auch erst dann vom Körper ge-
nutzt werden, wenn sie mit Wasser in 
Stoffwechselreaktion treten. Aber auch 
das Wasser selbst bringt Nährstoffe mit, 
in Form von zum Beispiel Mineralstoffen, 
als Bausteine für Knochen und Gewebe. 
Dafür muss es diese, für uns ebenfalls le-
benswichtigen Mineralien und Spuren-
elemente, aber auch enthalten. Dazu ge-
hören Eisen, Calcium, Kalium, Chlorid 
oder zum Beispiel Natrium. Genau des-
halb finden sich hierzu auf den Trink-
verpackungen für Wasser oder in den 
Angaben der Trinkwasserversorgung 
genaue Angaben. Denn Wasser ist nicht 
gleich Wasser! Und genau deshalb ist es 
wichtig zu prüfen, was man da so trinkt. 

Wasser selbst kann aus vielen Quel-
len kommen. So zum Beispiel aus Flüs-
sen, Sicker- oder Oberflächenwasser, 
Stauseen oder dem Grundwasser tie-
ferer Erdschichten. Aber auch nicht je-
des Grundwasser ist Mineralwasser. 
Das dort gewonnene Wasser hat nur 
dann den Vorteil, mineralhaltiger zu sein, 
wenn es auf seinem langen Weg von 
oben nach unten, also vom Regen an 
der Oberfläche bis in Tiefen von meh-
reren Hundert Metern, über Jahrzehn-
te oder gar Jahrhunderte aus den ver-

schiedenen Gesteinsschichten der Erde 
die Mineralstoffe aus dem Gestein löst. 
Nur dann nennt man diese Wasser auch 
Mineralwasser und einige davon sind 
sogar wiederum anerkannte Heilwasser. 

Die heilende Wirkung von Heilwasser 
beruht auf einer besonderen Minerali-
sierung. Diese Wirkung muss aber an-
hand von wissenschaftlichen Studien 
belegt werden. So zum Beispiel Hyd-
rogencarbonat (HCO3). Dieses wirkt als 
Beispiel einer Übersäuerungen im Kör-
per aktiv entgegen und lindert Sodbren-
nen auf natürliche Art und Weise. Es 
bindet aktiv überschüssige Säuren und 
unterstützt so den Säure-Basen-Haus-
halt im Körper. Wer also nach dem Es-
sen, dem Genuss von Wein oder Kaffee 
oder aus anderen Gründen mit Säu-
re im Magen zu kämpfen hat, findet hier 
mit dem richtigen Wasser einen guten 
Verbündeten und genau das hilft dann 
auch beim Ein- und Durchschlafen. Es 
lohnt also, einen Blick auf die Inhaltsstof-
fe zu werfen, denn wie überall kommt es 
auch hier auf den Inhalt an.

Je gehaltvoller das Wasser mit den 
richtigen Spurenelementen und Mine-
ralstoffen, desto wertvoller ist es beim 
Löschen des Durstes, da es auf die rich-
tige Weise den Körper mit jener Flüs-
sigkeit versorgt, die dieser zur Erfüllung 
seiner Aufgaben benötigt. Achten Sie 
daher darauf, immer aus der richtigen 
Quelle zu schöpfen.

W
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Hamburg
Bremen

Hannover

Köln
Kassel

Berlin

Kiel

Mannheim

Trier
Frankfurt

Freiburg

Stuttgart

München

Nürnberg

Dresden
Erfurt

Schwerin

Magdeburg

Das motorisierte MY CARE BED von Rummel Matratzen bietet dir 
Funktionen, die das Aufstehen erleichtern, den Liegekomfort  
individuell anpassen lassen – oder aber auch Abhilfe bei Reflux- 
oder Bandscheiben-Beschwerden verschaffen. Zeitlos modern 
im Design und mit Gestaltungsfreiheit in Material und Farbe. 
Jetzt auch erhältlich in Eiche Massiv. 

Weitere Infos und alle Fachhändler auf: rummel-matratzen.de

Selbstbestimmt 
L E B E N

IN AUGMENTED
REALITY ERLEBEN*
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 Aufstehhilfe

und Nacht- 

konsole in  

einheitlichem 

Design

Weiteres Zubehör,  

wie z.B. Aufrichthilfe,  

erhältlich

In vielen  

Farb- und  

Material- 

varianten  

verfügbar

Für‘s Doppelbett

auch mit Bett ohne  

Funktion kombinierbar

Starker Hublift mit 

vielen Komfort- 

und Funktions- 

einstellungen

uter Schlaf muss nicht teuer 
sein, man muss nur wissen, 
wo. Daher werden seit Jahren 

Hotels, und seit diesem Jahr auch 
Bettenfachgeschäfte, getestet und 
bewertet, um Ihnen, liebe Leser, eine 
Orientierung zu bieten. 

Neben diesem Magazin von Schlafen 
Spezial finden Sie speziell über die 
Hotels auch im Internet unter  
www.cost-logis.de den Hotel-Betten-
Test mit Beiträgen über bislang 

getestete Hotels. Dabei erfolgen Lob 
und Tadel gleichermaßen, denn das 
Bett ist zu wichtig, um es dem Zufall 
zu überlassen, wie man die Nacht 
verbringt. Alle hier aufgeführten 
Bettenfachgeschäfte und Hotels haben 
zum Zeitpunkt der Überprüfung die 
strengen Voraussetzungen erfüllt, die 
für die Vergabe der Auszeichnungen je 
nach Kategorie verpflichtend sind. 
Die Redaktion von Schlafen Spezial 
wünscht Ihnen eine gute Nacht, wo 
immer Sie sind.

G

Hier liegen Sie richtig! 
FÜR GUTEN SCHLAF ZU HAUSE UND UNTERWEGS

Fachhandel
Kiel – Das Bett komplett
Papenburg – Betten Gersmann
Ahrensburg – Betten Bubert & 
Stoffideen
Lehrte – Bettenhaus Welge
Melle – Bettenhaus Lamker
Köln – Aunold Orthoschlaf
Bonn – Aunold Orthoschlaf
Lörrach – Betten Renk

Hotels
Kiel – Hotel Birke
Hamburg – The Fontenay
Groß Meckelsen – Hotel Schröder
Hornbostel – Wildland Natural Resort
Hannover – Kastens Hotel Luisenhof
Dortmund – Wittekindshof
Köln – Excelsior Hotel Ernst
Rust – Kronasar im Europa Park Rust
Ramsau – Hotel Rehlegg
Basel – Les Trois Rois

Sortiment
Kissen, Nackenstützkissen, Zu-
decken, Matratzen (Schaum-,  
Taschen-Federkern-, Feder-
kern-) Topper, Lattenroste, Un-
terfederungen, Pflegebet-
ten, Bettgestelle,  Bettwäsche, 
Spannbettücher und Bettla-
ken, Matratzenschoner und All-
ergikerbettwäsche, Frottierwa-
re und Bademäntel, Tag- und 
Nachwäsche sowie Wohnac-
cessoires / Geschenkartikel, 
Wohndecken, Sofakissen

Zusatzleistungen
• Betten-Check vor Ort  

beim Kunden
• eigene Zudeckenmanufaktur
• Reinigungsservice für  

Kissen und Zudecken
• Stickservice
• Liefer-, Montage- und  

Entsorgungsservice

Kompetenz
• AGR-zertifiziert
• Mitglied beim Bettenring
• Mitarbeiter: 7
• Verkaufsfläche: 400 m2
• gegründet: 1947

Betten Gersmann GmbH
Hauptkanal links 76
26871 Papenburg
Telefon (04961/2667)
www.betten-gersmann.de

FACHGESCHÄFT IN DER REGION: 
BETTEN GERSMANN  
IN PAPENBURG



Wissen, wo es herkommt
Seit 1921 werden bei Traumina in Renchen, am Rande des Schwarzwaldes, mit viel 
Handarbeit Bettwaren der höchsten Qualitätsstufe hergestellt. In vierter Generation achten 
wir in unserem Familienbetrieb mitsamt unserer 50 Mitarbei ter*innen darauf, dass unsere 
Produkte „made in Germany“ sind, innovativ sowie gesund für Mensch und Umwelt. Für 
ein gutes Gewissen und für Ihren gesunden Schlaf.

Ihr Andreas Veil  www traumina.de 

SCHLAFEN

Traumina-Daunenzudecke BREEZE
Gesunder Schlaf ist nur möglich, wenn der individuelle Wärmebedarf über die 
Zudecke sichergestellt wird: Kein Schwitzen und kein Frieren! Traumina hat mit 
BREEZE eine neue Generation von Daunenzudecke geschaffen, welche die  
isolierende und damit wärmende Eigenschaft von Daunen mit 
der Thermodym Technologie kombiniert. Hierbei werden 
in der Zudecke Funktionsstreifen, wie sie aus der Funk-
tionskleidung beim Sport bekannt sind, und Luftpolster 
von Hand eingearbeitet, damit überschüssige Wärme 
und Feuchtigkeit stets sicher abgeführt werden  
können, für das perfekte Schlafklima.

*zertifiziert durch IGR, Institut für Gesundheit und Ergonomie, 
BREEZE Daunenzudecke Wärmestufe 1. BREEZE ist in mehreren 
Wärmestufen erhältlich.

BREEZE – ergonomisch geprüft 
und zertifiziert*
Natürliche Daunen für das perfekte Schlafklima,
von Traumina durch Handarbeit einzigartig veredelt.

und den Körper atmen lassen


